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Die etwa 22,000 Schlächter Chica-
gos, welche z» dcn Amalgamated Meat
CuttcrS ><- ÄutchcrS Worknien os Ame-
rica gehören, traten ans dem Chicago

wie heißt, aus dem Grunde, damit

sie gegebenensalls nicht gezwungen sein
würdcn, sich an einem Streik einer an-

ooo Tonncn Canal in New Jork wird
die ?Caiial Association os Greater New
Aork" in New Hork, Buffalo nnd in

Festlichkeiten veranstalten, ähnlich derje-

nigen am 4. Juli 1«17, als der erste
Spatenstich für de» jetzigen Eriekanal
gemacht wurde. Die Festlichkeiten wer-
den wahrscheinlich schon am 15. August

Die New Hork ?World" berichtet, daß
ein großer Trust der Bergwerks-Gesell-
schasten in Amerika in der Bildung be-
griffen ist. Der Trust soll mit einem
Kapital von §2,500,000,000 gegründet
werden, und John D. RockcfcUcr steht

welcher der BundcScongscß ersucht wird,
?2o»,ooo sür die Instandhaltiing der in
den Mrdstaatcn befindlichen Gräber

Ehcck über?ü'5,057.04 al» Abjchlags-

nng erhaltene» Vorschuß von Kl.iUlo,-
Oix». Es repräsentirt jener Eheck 40
Prozent der EmtrittSgeld - Einnahme
von der Erössniing der Weltausstellung
am 30. April bis Mitternacht am 15.
Juni.

Unabhängigkeit der Filipinos zu wirken.
Dr. George F. Lee, ein Philadelphia-

er Elicmikei, ersand ein Versahren, durch
welches der Preis des Radium« aus
5500,000 das Psund hcrabgebracht wer-
den soll,?statt 16 Millionen Dollars.

frühere Hülfs Gciicral-Postan-

gräßliche Unglück ereignete sich gegen l»
Uhr Vormittags und vom Vandc aus

brennenden oder Ertrinkenden hören.
Der große Capitänstreik auf den Bin-nenseen ist zu Ende. Er ist verloren ge-

gangen, weil Eapitäne, als Herren und
Gebieter aus ihren schiffen und erste
Vertreter der Rhedereien, kein Recht,
keine Besngniß haben, sich an Ausstän-
den zu bctheiligen, die sie früher selbst
mit brntaler Gewalt unterdrückt haben.

mandobrllcke zu kommen, schneller als
je die Mitglieder einer Gewerkschast es
gethan haben, die im wirthschastlichen

ES heißt, daß HilfS-Flottenminister
Darling zum Flottenminister avanciren
soll, wenn Moody am l. Juli da? Amt
des ausscheidenden Justizministers Knox

Ausland.

Die Eunard-Vinie hat für Passage
dritter Klasse zwischen Europa und
Amerika bedeutende Preisermäßigungen
angeordnet. Die Fahrt dritter Klasse
auf ihren Dampfern kostet jetzt tzlL.ü»
bis »25.

Das russische Kriegsministerium hat
die folgende Verlustliste veröffentlicht:

Flotte: 45 Officiere und S2li Mann
todt, 13 Officiere und 22» Mann ver-

wundet. Armee: 36 Officiere und SW
Mann todt, lU3 Officiere und 2,050

nie» : 2» Officiere und K9K Ma»n.
Am lk.Mai und am 3. Juni wurde»

Distrikt Hian 21 Dörfer der Armeniel

AXXjEinwohnern derselben wurden 2,-
«xx> massakrirt. Die Patriarchen appel-
lirten an den Sultan, den Verwundeten

Wort? ?ES ist Alles vorüber!"
In Budapest hat das erste der Stier

Ein weiteres soll stattfinde».
Aus Wien wird gemeldet, die polni-

sche Zeitung ?CzaS" berichte, daß der
Ezar wegen des Krieges durchaus nicht
mehr verzagt ist, daß er kürzlich erklärte,
er sei bereit, wenn nöthig, eine Million

Man erfährt aus bester diplomatischer
Quelle, daß Oesterreich aus Dank für

ihm 184 K von

Ostasien schickt.
Aus General Bobrikofs, den General-

gouverneur von Unland, wurde am
Eingang zum Finischen Senat geschos-
sen. Der General ist tödtlich verwun-
det. Der Mörder, ein Mann Namens
-schaumann, Sohn des Senators
Schaumann, beging sofort Selbstmord.
Das Attentat wird aus Rechnung des
Patriotismus der Finnen gesetzt. Bo-
brikoss erhielt Schiisse in den Nacken und
in den Magen. Er erlag den Wunden
am darauffolgenden Tage.

verneurS Bobrikofs. der ?der rück-
sichtsloseste Tyrann, der den Finnen die
Freiheit raubte," geschildert wird.

AuS München verlautet von zuverläs-
siger Seite, daß der unheilbar geistes-
kranke König Otto von Bayern sichtlich

Si Viang, Vicekönig der Provinz
Szechuen, China, trifftVorbereitungen,
um eine medizinische schule mit franzö-
sischen Lehrern zu eröffnen. Dreißig
AuSeUesene von den chinesischen Trup-

ren.
Ipg Z Z h

« Auf dem Kriegsschauplatze in Ostasie»
fließt jetzt das Blut in Strömen, und
die Russen scheinen immer noch entschie-
de? General Stakelberg, welche den be-
drängten Russen in Port Arthur Hülse
bringen sollte, wurde bei Telissu, SU
Meilen nördlich von Kintschou, von den
Japanern gründlich geschlagen. Die
beiderseitigen Verluste waren sehr groß.
General Kuropatkin hat 6»,ooo Mann
gegen General Oku bei Fengwangtscheng
ausgeschickt, und ein entscheidenderKamps ist dort zu erwarten. Das rus-
sische Wladivostock-Geschwader hat einen
Streiszug gemacht, und es ist ihm ge
lungen, in der Straße von Korea drei
japanische Transportschiffe mit mehr als
i,ooo Mann und großen Vorräthen in
den Grund zu bohren. Ein entscheiden-
der Angriff der Japaner aus Port Ar-
thur ist in der nächsten Zeit zu erwarten.

Der ungarische Deputirte Polonyi
erklärte im ungarischen Abgeordneten-
Hause anläßlich der Geburt eines zweiten
Sohnes des Erzherzog - Thronfolgers
Franz Ferdinand, der in morganatischer
Ehe mit der unlängst zur Herzogin er-
nannten geb. Gräfin Ehotek vermählt
ist, ausdrücklich, daß die Gattin des
Erzherzogs ?dereinst ungarische Königin
werden würde."
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vte ZNoros.

Onkel O,m» »»geberdige Mündel a»s
dem PhlllpPi»e»archipel.

Seitdem der Philippinen-Archipel
durch den Friedentschluh von Paris
in den Besitz der Ber. Staaten über«

in der Jllana-Bai. Ihre Zahl beläuft
sich in Kiefen Gebieten auf Über 2(X>,-
tXX) Seelen, und etwa 40,<XXZ Ange-
hörige desselben Bollsstammes verthei-

Vom physischen Standpunkt weisen
die Moros keine Mängel auf. Sie sind

Waffen geübt, wissen sie mit Lanze und
Schild, mit Dolch und Schwert treff-
lich umzugehen. Der typisch« Moro ist

tigkeit. Höchstens der Japaner über-
trifft ihn als Schwertfeger und selbst
in Toledo schleift Niemand so gewandt
die blinkende Klinge des Dolches, wie

Vielleicht verleitet ihn diese Geschicklich-
keit dazu, die Waffe, und seine Art, sie
zu gebrauchen, oft ohne Grund an sei-
den. Thatsächlich ist der Moro äußerst

santen.
Das Kostüm der Moros besteht aui

einem Kopftuche, einem Hemd von auf-

bärte tragen nur die DattoS (Häupt-

liche Moro entfernt die Gesichtshaare,

tiven Mitteln betrieben, doch der Bo-

bauptsächlich der Wasserbüffel in Be-

den Moro» sehr gesetzt, doch soll sie

neidet haben.
ReoartigrS Rct»u»g»boot.

In Racine, Wis., hat ein ehemaliger

die Rettung von Menschenleben

Gestalt, ist ganz aus Swhl erbaut, 24
lang und in der Mitte 6

See dreht, während die innere Hülle
fest bleibt. Die bewegende Kraft wird

herab. Der Besucher des Cirkus se
«nächtigte sich eine Panik.

Ruh» to RuSlaad.
Michael Davitt, der zur Zeit in

Rußland die Arbeiter- und Jndustrie-
verhältnisse'studirt, erNärt, daß er der
Haltung der Volksmassen in Rußlandzu dem ikriege seine Aufmerksamkeit
schenkte, und daß er keine Spur davon
sand, daß Rußland wegen allgemeiner
Unzufriedenheit am Vorabende einer
Revolution stehe. Ueberall habe er ge-
funden, daß das Volk der ruhigen Zu-
versicht sei, daß die Russen schließlich
in dem Kriege gewinnen müssen. Von
Ausregung sei nichts zu finden; das
Volk scheine sich weniger um diesen Krieg
zu kümmern, als damals um den Bu-
renkrieg. Die GeschästSthätigkeit gehe
ihren gewöhnlichen Gang. Die Geschich-
ten von der Hinrichtung von VtX)Perso-
nen in Moskau und alle die Nachrichtenvon blutigen Kämpfe» in Odessa und
in anderen Städten seien lügenhaft und
nur zu dem Zwecke erfunden, den Eredit
Rußlands im Auslande zu schädige».

Die .Tanada' ging unter» aber

Sechs Meilen unterhalb von Sorel
collidirte aus der Fahrt von Quebec
nach Montreal der der Richelieu On-
tario Navigation Co. gehörige Dampfer
?Canada- mit dem Kohlendampfer
?Cape Breton" von der Dominion Coal
Co. Zwanzig Minuten nach der Eolli-
sion ging die.Canada", welche 110 Per-sonen an Bord hatte, unter. Fünf Per-sonen, nämlich der Ticket-Agent Alfred
Thibault aus Quebec und seine beiden
Söhne im Alter von 12 und 15 Jahren,
der Kassirer Bonneterre und Brunct
aus Sorel ertranken, alle übrige» wur-
den gerettet.

Wer für die Eollision verantwortlich
war, konnte bisher nicht mit Sicherheit
festgestellt werden. Die Collision ereig-
nete sich am frühen Morgen, als die
meisten Passagiere »och in ihren Kojen
lagen. Sie wurden durch den Krach
erweckt nnd viele von ihnen sprangen in
ihre» Nachtkleidern über Bord, sie wur-
den aber sast alle gerettet und an Bord
der ?Cape Breton" gebracht, welche
durch die Coilision nur wenig beschädigt

worden war.

Enttäuscht.
In deutschen RegierungSkreisen istman enttäuscht über die Theilnahmlosig-

keit des amerikanische» Volkes gegen-
über der Weltausstellung in St. Louis.
Der von Ansang an schwache Besuch,
welcher sich während der kommendeil
heißen Monatc auch kaum sonderlich
heben wird, läßt nach amtlichem Dafür-
halten befürchten, daß wenig gekauft
werden wird. Obgleich die deutsche Ab-
theilung der Ausstellung so hervorragend
ist und ihr von allen Seiten enthusiasti-
sches gespendet wird, so wird doch
befürchtet, Deutschland werde in St.
VouiS nur moralische Erfolge erziele»
und geschäftlich leer ausgehe». Dafür
fei die Betheiligung aber doch allzu
kostspielig. Als die deutschen In-
dustriellen sich dem St. Vouiser Unter-
nehmen gegenüber ansäiiglich lau erwie-sen, setzte die Regierung alle Hebel in
Bewegung, um der vorherrschende»Apathie zu steuern. Namentlich den un-
ermüdlichen Anstrengungen des Reichs-
commissärS Dr. Vewald gelang es, die
Abneigung zu überwiuden, und da auch
die St. !'ouiser Agitatoren mit Be-
stimmtheit bedeutende Vortheile in Aus-
sicht stellten, so wurde die deutsche Ab-
theilung doch noch ebenso großartig wie
repräsentiv. Wenn nun trotz des offen-
barten guten Willens und der ausge-
wandten reichen Mittel die Resultate,
wie es den Anschein hat, minimal aus-
fallen werden, dann wird sich die AuS-
stellungsmüdigkcit der deutschen Indu-
strie, wenigstens dem Auslaiide gegen-
über, wohl in Permanenz erklären.

Mayor McElellan in New Vjork er-
klärte, daß die Tammany-Stadträthe,
von denen die meisten bereits ihre Fahr-

vent in St. Louis Mausten, in New
Aork bleiben würden und ihren Amt«
pflichten nachgehen müssen. Am ersten
Montag im Juli?da auf de» erstenMontag der ?Vierte Juli" fällt, am
Dienstag, den s.?müssen die Stadt-
räthe, bei Vermeidung einer Strafe von

sie die Asstßn?ent-Wen entgegennehmen

müssen. Der Eonvent soll aber am K.
Juli eröffnet werden. Die meisten
New Uorker ?Stadtväter" werden unter
solchen Umständen daheimbleibe».

Kunfaulu« spricht.

Dr. Franks W. GunsauluS erklärte

Unwahrheit gegeben, als daß ?alle Men-
schen von Geburt frei und gleich sind."
Die UnabhängigkeitSerklärung war das
Werk einer Stunde ungeheurer Aufreg-
ung, und an jedem Vierten Juli wird
jene Phrase falsch citirt, weil sie eben,
aus dem Zusammenhange herauSgciiom
men, falsch ist. Die Menschen sind nicht
frei geboren, sondern sie müssen ihre
Freiheit erst erringen. In Gottes Welt-
all giebt es keine Gleichheit! Gott ist
nicht ein Socialist ! Das Hauptproblem
ist das, eine Menschheit zu bekommen,
die energisch und kampffertig?da« ist

ruhevoll ist. Der junge Mann heutzu-
tage hat in der Welt eine Ausgabe, und

H. Warrcn, des

Pen^-
sür Berkauf gesundheitsschädlicher
Genußmittel ist eine Geldbuße von Nov.

H F Achtet darauf, daß
// §//////> von euch ge- s

2 /I kauften Hüte vor-

H / I//I// stehende Handels-
haben, da

dies eine Garantie 5
4 des rechten Preises

und der herrschen-
den Mode ist.

GefchäftsAusvcrkauf.
Die Scranton Carpet nnd Furniture Companie, Registrirt, gibt

das Geschäft auf und osserirt ihr feines Lager von Fußteppichen, Mö-
beln, etc., zu

bedeut nd herabgesetzten Preise«.
Jeder Artikel soll verkauft werden und wird mit deutlichen Prei-

sen versehen sein Berkauf jetzt im Gange. Alle Artikel werden ge-
halten, biß »erlangt.

Seranton Carpet nnd Fnrnitnre Co.
<re«istrirt>

?to. ««« Lackawanna Avenne.

Hochzeits Geschenke.

A. IS. Zkogers,
SIS Lackawanna Avenue. Scranton, Pa.

Trading TtampS.

Trinkt . . . A
ZS. s Sons

D Sbager-Bier. D
Dieses Bier ist an Geschmack und Güte nicht zu übertreffen.

«SS?»s« Norö Gi-bente Stra?.

Nettet die Uleinen^-

L)p?. k--.

M k-OOLZ.

SM Lackawanna Avenue.

A-M.lt Erinnert euch-^^^^
O beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
/ Abtheilung des ?Scranlon Wochenblatt"

eine der besten in der Stadt ist.

Die diesjährige» Kaiserinanövcr, über
deren allgemeinen Plan schon berichtet
worden ist, werde» dadurch erhöhtes
Interesse erhalten, daß i» Verbindniig
mit ihnen in der Nähe von Wismar
ausgedehnte LauduiigSübiingen der
Flotte stattfinden werden. Bei diesenUebungen solle» Man» Marine-
truppen mit der möglichste» Schnellig-
keit gelandet werde». Die Behren des
japanisch-russischen Krieges werden hier-
bei zur Anwendung gelangen, denn Port
Arthur, dessen Vage, wenngleich nur in
kleinem Maßstabe, der Wismars ähnlich
ist, wird als Vorbild diene».

Arger Rückgang.

Das statistische Bureau das Han-
delS-Sekretariats hat die Statistik für
den Export von Bodenproduklcn für
Mai bekannt gegeben und aus den Zah
lenreihcn gehl mit unheimlicher Deut-
lichkeit hervor, daß wir jetzt den Sturm
ernten für de» Wind, den nnsere Hausse-Spekulanten gesät haben. Der Werth
dieser HauptauSsuhrprodukle ist gegen
Mai voriges Jahr um rund 15 Mil-
lionen Dollars zurückgegangen und dies
trotz oder vielmehr infolge der hohen
Preise für Weizen und Baumwolle.
Ouantitativ ist die WeizenauSfuhr für
Mai kaum ein Achtel der im Mai vori-
gen Jahres und der Baiiinwollexporl ist
quantitativ ebenfalls aus die niedrigste
Ziffer seit Jahren gesunken.

Feuer-Alarm Kästen.

Die Druckerei

Lucka»»»»« Ade»»t.

Druck-Arbeite».

Geschäft«- und Ball-Karten,

Bifiten-Karten, Sie.,

Geschmackvoll und Schnell
,» »»«i,»« Vrets«,.

Neuesten Englischen G«hetft
ist »»rrithi,,

Sprecht tzor.
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